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Geſetz⸗Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


EE No. 24. EEE TER 


(No. 1766.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder nebſt Tarif vom 28ſten Dezember 1836., betreffend 
die an der Elbe, Weſer, dem Rhein und der Moſel zu erhebenden Schiff⸗ 
fahrts⸗Abgaben. 


S. erhalten den mit Ihrem Berichte vom 18ten d. M. vorgelegten Tarif 
wegen der an der Elbe, Weſer, dem Rhein und der Moſel zu erhebenden 
„Schiffahrts⸗Abgaben von Mir vollzogen hierbei zurück. Dieſer nebſt Meiner 

gegenwaͤrtigen Order durch die Geſetzſammlung bekannt zu machende Tarif ſoll 
vom Iften Januar 1837. an bis auf weitere Beſtimmung mit der Maaßgabe 
in Kraft treten, daß die darin enthaltenen Abaͤnderungen der bis jetzt beſtehen⸗ 
den Befreiungen von den Schiffahrts⸗Abgaben am Rhein und an der Moſel, 
erſt am Iften Mär; 1837. in Ausführung zu bringen find. Zugleich genehmige 
Ich die Wiederherſtellung der Rhein⸗Zollaͤmter zu Andernach, Linz, Coͤln, Duͤſ⸗ 
ſeldorf, Ruhrort und Weſel, ertheile auch Meine Zuſtimmung zu Ihrem Vor⸗ 
ſchlage: Erleichterungen, welche dem dieſſeitigen Verkehr im Wege der Unter⸗ 
handlung mit andern Rheinuferſtaaten bei den Schiffahrts⸗ Abgaben zu Theil 
werden moͤchten, durch Gewaͤhrung angemeſſener Gegenvortheile zu vergelten. 
Sie werden mit der Ausfuͤhrung dieſes Befehls beauftragt. 

Berlin, den 28ſten Dezember 1836. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Rother und Grafen v. Alvensleben. 


(Ko. 1766.) Jahrgang 1836. 5 Gre Gart f 


Ausgegeben zu Berlin den 31ſten Dezember 1836.) 
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| | Tia ah 
der Schiffahrts-Abgaben, welche an der Elbe, der Weſer, dem 
Rhein und der Moſel erhoben werden. 


A. An der Elbe, 
wird an Schiffahrts⸗Abgaben, wie ſolche durch die Elbſchiffahrts⸗Akte vom 23ſten 
Juni 1821. und durch ſpaͤtere Vereinbarungen beſtimmt ſind, erhoben: 
a) eine Rekognitionsgebuͤhr von jedem Fahrzeuge, welches die Zollſtaͤt⸗ 
ten zu Muͤhlberg oder Wittenberge paſſirt, nach Maaßgabe der Laſten, 
welche daſſelbe tragen kann, 


zu Muͤhlberg zu Wittenberge 


Conven- [. oder Conven E 
51 H 
tionsgeld. a tionsgeld. a 


1) von einem beladenen Fahrzeuge N f 
Iſter Klaſſe, oder unter 10 Hamburger Laſt Rthlr.g Gr.] Rthlr. Sgr.] Rthlr.g Gr.] Rthlr. Goar 
A 4000 Hamburger Pfund, oder 10-5 5 


Preußiſche Laſt Ladungsfaͤhigkeit .. — 8 — 103 1 — 1 1 
2ter Klaſſe, oder von 10 bis unter 25 Ham- 

burgiſche oder 252 Preußiſche Soft [ — 16 — 212 — 2 3 
3ter Klaſſe, oder von 25 bis unter 45 Ham⸗ 

burgiſche oder 463 Preußiſche Laſt 1 — 1123 — 3 442 
Ater Klaſſe, oder von 45 Hamburger Laſt 

nd mehrere ae $ 1181111214 — 146 


2) Unbeladene Fahrzeuge und wenn die Ladung folgende Centnerzahl nicht 


uͤberſteigt: 
bei der Iſten Klaſſe 10 Hamburger Centner oder 10 Centner 60 Pfund Preuß. 
„„ ten 2 SHDNESERE 2 2 „ 21 2 10 2 2 

e e Zten „ 30 £ £ „ 31 
„Aten z 40 42 


zahlen ein Viertel der vorſtehenden Gebühr. 


3) Von Schiffen, welche nur Reiſende und deren Reiſegepaͤck führen, wird 
bloß die volle Rekognitionsgebuͤhr erhoben. 

4) Von Schiffen, welche von Schnackenburg und Gegend abwaͤrts, oder 
von der Mecklenburgiſchen Graͤnze aufwaͤrts bis Schnackenburg gehen, 
05 die Rekognitionsgebuͤhr nach den Sägen zu erheben, die zu Muͤhlberg 
gelten. 

5) Frei von der Rekognitionsgebuͤhr ſind: 


a) die das Hauptſchiff nur auf kurzen Strecken zur Ueberwindung oͤrtli⸗ 
cher Hinderniſſe begleitenden Leichterkaͤhne; 


b) kleine Kaͤhne und Anhaͤnge, die zu einem Hauptſchiff gehoͤren und 
nicht zum Wagarentransport dienen. a es 
b) der 
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b) Der Elbzoll vom Bruttogewicht der Sabina und 


zwar zum vollen Satze: 


327 


1) für die ganze Strecke von der Graͤnze gegen f 
das Koͤnigreich Sachſen bis zur Graͤnze gegen | 


Hannover und Mecklenburg 


2) für die Theilſtrecke, wenn eine Ladung bloß durch⸗ 


gefuͤhrt wird, von Schnackenburg bis zur Graͤnze 


gegen Mecklenburg 


Vom Macht 
Hamburger vom Preuß. 
Centner Centner 
in Conven⸗ in Preuß. 
tions geld. Gelde. 
Gr. Pf. ] Sgr. Pf. 
e 13 817 I, 
S 1 4 1 778025 


Fuͤr folgende Artikel ſind dieſe Saͤtze ermaͤßigt, und zwar: 
1) auf ein Viertel des Elbzolls für 


unausgefaugte Aſche; 

Bier, mit Ausnahme des fremden; 
Blei; 

Bleierz; 

Bohnen; 

Bolus; 

Bomben; 

Bombenmörfer; 

Eiſenblech, ohne Unterſchied; 
Eiſendraht; 

; Erbſen; 


Gerſte; 

Glas, ohne Unterſchied; 

Glasgalle; 

Graupen, Gries und Gruͤtze von allen 
Getreidearten; 

Gußeiſen; 

Grobe Gußeiſenwaaren; 

Hafer; 

Hanfſaamen; 

Hirſe; 

Holzkohlen; 


unverarbeitete Hornſpitzen und Horn⸗ 


platten; 
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Kanonen; 

Kienruß; 

Knoppern; 

Korn (Rogg en); 

weiße, 1 5 und rothe Kreide; 
Kuͤchenſalz; 

Kuͤmmel; 

eiſerne Kugeln; 

Lafetten; 

Linſen; 

Lohrinde (Borke); 

rohen Marmor; 

Mehl von allen Getreidearten; 
metalliſche Mineralerde; 
Mineralwaſſer; 

e zkraͤtze; 0 SE 
gegoſſene eiferne Nägel; 

Ocker; : 


Oelkuchen; 
Pe 


marmorne und dergleichen Platten; 
Rindshoͤrner und Füße; 

Rothſtein; 

Ruͤbſaat und 

Saamen aller Art; 

Sauerkraut; 

See⸗ und Steinſalz; 

feine Schleif⸗ und Weeſene, 
Schweineborſten; 


Cec 2 Spelz; 


rr en E eg 
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Spelz; Wachholderbeeren; 
geſchmiedetes Stangeneiſen; eigen; 
Theer; f Wicken; 

Tripel; 


geraͤth; fo wie groͤbere Korbſorten 
von Baumwurzeln u. ſ. w. zu Fu⸗ 
ſtagen; 


3) auf ein Zehntel des Elbzolls d 


Haus und Nutzholz; 
Blut von Schlachtvieh; 
friſche Butter; 

Eier; 

altes Eifen; 


2) auf ein Fünftel des Elbzolls für 


gröbere Böttcher und andere Holzwaa⸗ 
ren, als: Leitern, Mulden, Schau: 
feln, Schwingen und dergleichen Feld⸗ 


leere Faͤſſer, Kiſten und Tonnen; 
gedoͤrrte Fruͤchte (Backobſt); 
gedoͤrrte Hagebutten; 


nochen; 

Laugenfluß; 

Milch; 

Schmelztiegel aller Art; 
gemeines Steingeſchirr; 


friſchen Kaͤſe; Toͤpferwaaren; 
4) auf ein Zwanzigſtel des Elbzolls fuͤr 

Braunkohlen; a Gips; 

Brennholz; Kalk; 

Buſch aller Art; Nuͤſſe aller Art; 

Cichorienwurzeln; Seegras; 

Dach- und Stuhlrohr und Schilf; Stroh; 

Eicheln; Torf; e 

Weintrauben; 


Faſchinen; 

frühe Früchte (Ob); 
friſches Gemüfe; 
Gras und Heu; 


Wellen (Brandbuſch); 
eßbare Wurzeln; 


5) auf ein Vierzigſtel des Elbzolls fuͤr 


Alaun und Vitriolſtein; 

ausgelaugte Aſche; 

Dachſchiefer; 

Druſen (Treſter); 

Duͤnger, als: Miſt, Mergel, Stop⸗ 


peln ꝛc.; 
ruͤckgehendes Floßgeraͤth; 
Gallmeiſtein; 
Glas⸗ und Topfſcherben; 
Kalkſtein; . 
Kufen, Rinnen und Troͤge ꝛc. von 


tein; 
zu Waſſer zuruͤckgehende Leinpferde; 


Mörtel von Ziegel und Tuffſtein (Trap); 
Muͤhlſteine; ) 
Pfeifenerde; 

Pflaſterſteine; 

Sand⸗ und Bruchſteine aller Art; 
gemeiner Steinkies; 

Sem; 


Thon; 

Ski? und Walkererde; 
Tuffſtein; 
gebrannte und Luftziegel; 
Ziegelcement; 


Frei 4 


==. > 
Frei von Elbzoll find: ere 
a) die zum Verdeck eines Fahrzeuges einmal ein⸗ und zugerichteten Bretter, 
da ſie zum Schiffsgeraͤth gehoͤren. In Ermangelung ſolcher ſind frei: 
die zur Bedeckung der Ladung noͤthigen loſen Bretter, und zwar: 


bei Fahrzeugen unter 10 Laſt Ladungsfaͤhigkeit 1 Schock, 
a e von 10 bis unter 25 Laſe 275 
32 2 25 i 25 


Au WW 
WW WW 


e „ LA N 3 

b) Reiſende und deren e 

c) die Reiſeviktualien der Schiffer, die nicht im Manifeſt ſtehen und beſon⸗ 
ders beſtimmte Quantitaͤten nicht uͤberſteigen. 


Im Allgemeinen aber gelten in Bezug auf den Elbzoll folgende naͤhere 
Beſtimmungen: 5 

1) Von Waaren, welche bloß innerhalb Landes auf der Elbe trans⸗ 
portirt, oder im freien Verkehr befindlich, aus dem Inlande ſtromwaͤrts 
ausgeführt, oder mit der Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte ein⸗ 
gefuͤhrt werden, wird ohne Unterſchied, ob die Verſteuerung gleich beim 
b e de oder erſt am Orte der Ausladung erfolgt, kein Elbzoll 
erhoben. ? 

2) Waaren, welche im ſteuerlich freien Verkehr aus dem Koͤnigreich Sach⸗ 
ſen oder aus den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern elbwaͤrts in das Preußi⸗ 
ſche Gebiet gelangen, bleiben von der Entrichtung des Elbzolls frei, ohne 
Unterſchied, ob die gedachten Guͤter im Lande ausgeladen oder weiter ins 
Ausland transportirt werden. GE 

3) Waaren, welche elbwaͤrts über Wittenberge eingehend zum Verbleib in 
den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern oder im Koͤnigreich Sachſen beſtimmt 
ſind, entrichten: 5 


a) wenn ſie nach dem Koͤnigreich Sachſen beſtimmt ſind, und die 
Durchfuhr durch das Preußiſche Gebiet ohne Loͤſchung und Lagerung 


der Ladung erfolgt, ein Viertel des konventionsmaͤßigen Elbzolls, 
wogegen 


b) bei der Beſtimmung nach den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern allge⸗ 
mein, und bei der Beſtimmung nach dem Koͤnigreich Sachſen, in⸗ 
ſofern als dieſelbe mit der Loſchung und Lagerung der Ladung in 
einem Preußiſchen Elbhafen verbunden iſt, die gaͤnzliche Freiheit vom 
Elbzoll eintritt. 


4) Von denjenigen Waaren endlich, welche, uͤber Wittenberge elbwaͤrts ein⸗ 
gehend, nach erfolgter Loͤſchung und Lagerung der Ladung in einem Preu⸗ 
ßiſchen Elbhafen, weiter nach Boͤhmen elbwaͤrts durchgefuͤhrt werden, wird 
ein Viertel an dem konventionsmaͤßigen Elbzoll erlaſſen. f 


B. an der Weſer 


wird ber Weſerzoll, wie ſolcher in der Weſerſchiffahrts⸗Akte vom 22ſten 
(Fo. 1766.) Novem⸗ 


rr r e 


— 


November 1823. und ſpaͤteren Vereinbarungen beſtimmt iſt, vom Bruttogewicht 


der Ladung im vollen Satze erhoben: 


a) in Beverungen, fuͤr die Strecke vom Eintritt 
der Weſer in das Preußiſche Gebiet, oberhalb 
Beverungen, bis zu ihrem Anstritt aus demſel⸗ 


ben, unterhalb Hoͤrter 


b) in Minden, fuͤr die Strecke vom Wiedereintritt 
der Weſer in das Preußiſche Gebiet, oberhalb 
Vlotho, bis zu ihrem Wiederaustritt aus dem⸗ 


ſelben, unterhalb Schluͤſſelburg 


| Macht vom 
Preußiſchen 


Centner in 


Vom Bremer 
Schiffspfund 


in 10 Preußiſchem 
Gelde 

g Gr. Br E Pf. 
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Fuͤr nachſtehende Gegenſtaͤnde wird nur erhoben: 
1) die Haͤlfte fuͤr 


Eier; 
Eiſenblech; 
Eiſenwaaren bei der Fahrt ſtromab⸗ 


waͤrts; 

rohe Erze, mit Ausſchluß von Bleierz, 
Gallmei und Zinnober; 

Farbenerden; 

Farbenhoͤlzer; 

Feuerſchwamm und Zunder; 

lebendige und gruͤne Fiſche; 

leinenes Garn; 

Gartengewaͤchſe, mit Ausnahme von 


Saͤmereien, Bohnen und Kartoffeln; 


Harz; 
Kienruß; 


ganze und gemahlene Kreide; 
Kuͤmmel; 


Leinſaat; 


Mehl; 


Milch; 
trockenes Obſt; 


außerdem auch fuͤr 
Eſſig aus einem der an dem 
Kuͤchenſalz T Weſerzoll theilnehmenden 
Leinwand Staaten. 


2) das Viertel für 


Perl⸗, Waid⸗ und Potaſche, auch 


Aſchenkalk; e 


ei; 
Bleierz; 


Bohnen, außer Vitsbohnen; 
Bolus; 


Bomben; 
Vorſten; 
Braun⸗ 


Braunſtein; e Dë 

ganze und gemahlene Eichenborke; 
Stabeiſen; 

Gußeiſen, in Gaͤnſen und Maſſeln; 
Eiſendraht; 

Erbſen; 

Getreide aller Art; 

Glasgalle; 

Glaͤtte; 

Graupen; 

Gries; 

Gruͤtze; 

Hirſe; 

Holzkohlen; 

Kanonen; 

leere Kiſten und Fuſtagen; 
Knicker; 

eiſerne Kugeln; 

Linſen; 


Malz; 

rohen Marmor; 
Mennig; 
Metallerden; 
Bombenmoͤrſer; 
Muſchelkalk; 
friſches Obſt; 


Ocker; 

Potloth (Reißblei)) 
Rappſaat und alle Nüböfförner; 
Schilf und Dachrohr; 
Schmelztiegel 


Seegras; 


gemeine Toͤpferwaaren; 


icken; 

außerdem auch fuͤr Glas aller Art, aus 
einem der an dem Weſerzoll theil⸗ 
nehmenden Staaten. 


3) das Achtel fuͤr 


unausgelaugte Aſche; 

Bau: und zugeſchnittenes Nutzholz aller 
Art, mit Ausſchluß des geringer ta⸗ 
rifirten Holzes und der dem vollen 
Satze unterliegenden auslaͤndiſchen 
Holzgattungen fuͤr Tiſchler; 

altes Eiſen; 

Gras; 

Heu; 

grobe Holzwaaren; 

Kalk und Gips; 


Kandiskiſtenbretter; 

Kartoffeln; 

Oelkuchen; 

Packmatten von Schilf und Baſt; 

ae 2 
oda; 


Wachholderbeeren. 


4) Das Vierundzwanzigſtel fuͤr 


ausgelaugte Aſche; 

Auſter⸗ und Muſchelſchaalen aller Art; 

Braun: und Steinkohlen; 

Brenn⸗, Buſch⸗ und Faſchinenholz aller 
Art, Bandholz fuͤr Boͤttcher, und 


Ruthenholz fuͤr Korbmacherarbeiten; 


Birkenbeſen und Handbefen; 
Dachſchiefer; 

Duͤnger; a 
gemeine Erde, Sand und Kies; 
Flaſchenkeller; 


(o. 1766.) 


Glasſcherben; 

Mergel; n a 

Muͤhl⸗, Schleif⸗, Solinger⸗, behauene 
und unbehauene Bruch- und Feld⸗ 
ſteine aller Art; 

desgleichen aus gemeinem Material ge⸗ 
fertigte ſteinerne Troͤge, Kuͤmpe, Krip⸗ 
pen, Leichenſteine u. |. w. 


Torf; 5 
gebrannte Ziegel. 
Von 


Conventionsgeld ee 
i Pfennige. Pfennige. 
Von lebenden vierfuͤßigen Thieren für das Stück 4 51 
Von lebenden Voͤgeln für das Stuͤck 1 15; 
Von Bäumen zum DVerpflanzen für das Schock 4 54 


an jeder Empfangsftätte. 


Leere Schiffe, imgleichen die im Manifeſte nicht angegebenen Reiſevik⸗ 
tualien der Schiffer in verhaͤltnißmaͤßigen Quantitaͤten, die zum Verdeck eines 
Fahrzeuges einmal zugerichteten Bretter oder, in Ermangelung ſolcher, die zur 
Bedeckung der Ladung noͤthigen loſen Bretter, und zwar: 

1 Schock bei Schiffen unter 10 Laſt; i 

E28 „von 10 bis unter 25 Laſt, und 

21 2 von groͤßerer Ladungsfaͤhigkeit, 
ſind gaͤnzlich frei. e 

Im Allgemeinen aber gelten noch folgende nähere Beſtimmmungen: 


1) Von Waaren, welche bloß innerhalb Landes auf der Weſer transpor⸗ 
tirt, oder, im freien Verkehr befindlich, aus dem Inlande ſtromwaͤrts 
ausgeführt, oder mit der Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte ein⸗ 
gefuͤhrt werden, wird, ohne Unterſchied, ob die Verſteuerung gleich beim 
nenn oder erſt am Orte der Ausladung erfolgt, kein Weſer⸗ 
zoll erhoben. 


2) Waaren, welche aus dem Gebiet des Kurfuͤrſtenthums Heſſen im ſteuer⸗ 
lich freien Verkehr auf der Preußiſchen Weſerſtrecke durchgefuͤhrt, oder 
welche, umgekehrt, durch das Preußiſche Gebiet weſerwaͤrts mit der Be⸗ 
ſtimmung zur Ausladung innerhalb des Kurfuͤrſtlich-Heſſiſchen Gebiets 
durchgefuͤhrt werden, bleiben von der Entrichtung des Weſerzolls befreit. 


C. Am Rhein 


wird an Schifffahrtsabgaben, wie ſolche durch die Rheinſchiffahrtsordnung vom 
31. März 1831. und durch ſpaͤtere Vereinbarungen beſtimmt find, erhoben: 


J. ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen 
nach Maaßgabe ihrer Ladungsfaͤhigkeit, an denjenigen der nachbenannten Rhein⸗ 
zollſtellen, bei welchen e vorbei⸗ oder von welchen fie abfahren, und zwar: 


a) We zu Koblenz, Andernach, Linz, Köln, Duͤſſeldorf, Ruhrort und 
ö eſel; - 


b) aufwaͤrts, zu Emmerich, Weſel, Ruhrort, Duͤſſeldorf, Koͤln, Linz, Ander⸗ 
nach und Koblenz. SE 


Fuͤr 


— 


333 


Fuͤr ein Fahrzeug von 


Centnern 
zu 50 Kilogrammen 


50 und unter 300 


300 ⸗ 

600 = 
1000 ⸗ 
1500 + 
2000 = 
2500 a 
3000 = 
3500 ⸗ 
4000 ⸗ 
4500 = 


BD 600 
„ 1000 
„ 1500 


2000 


„ 2500 
„ 3000 
„ 3500 
„ 4000 
e 4500 
„ 5000 


5000 und daruͤber 


oder Preußiſchen Laſten 
zu 4000 Pfund. 


1.2. 


I 0 
Lë 
16,04 
26,73 
40, 
53, 8 
66% 
80,18 
93,54 
106, o 
120,2: 


und unter 8,0020 


7504 


7 
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"20,73 
40,09 
53,45 


133, 2 und daruber 


10 
12 
13 
15 


mit 


| Gent. 


e e -= 


oder in 
Preuß. Gelbe. 


Rthlr. | Sgr. 


II. Der Rheinzoll vom Bruttogewicht der Ladung und zwar zum 


vollen Satze. 


a) abwaͤrts 107 den Rheinzollaͤmtern zu 


. Rob 


(No. 1766.) 
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Fuͤr den Centner Macht fuͤr den 
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SL, Sir VE Artikel ſind dieſe Säge ermäßigt, und zwar: 
| 1) auf ein Viertel des Rheinzolls fuͤr: 


Aſche Loamgene, Graͤtze von Gold⸗ 
und Silberarbeit; 
Bruchſteine ( (behauene), Backofenſteine, 


Muͤhlenſteine, ſteinerne Platten, Litho⸗ 


ab Schleifſteine, Marmor⸗ 

platten; 

Bierhefe, Weinhefe, Drufenz ` 

Bomben (eiſerne), Granaten, Kugeln, 
Kanonen, wenn ſie als altes Eiſen 
zu betrachten find; 

S Lohrinde; 

Eiſen (alte 


Mannheim kommend; 
Galmei⸗Erz; 
Gelbwurz d 


Su (oder) oder Büffet le 


r Art 
Cetebe aller Art; 


Lee in Gänfen, Maſſeln, Roh⸗ 
9 Hornſchuhe; 5 e 


H: 
Lauge Gage: Seifenſieder⸗ oder 
alkaliſche Lauge; 
Malz; 
Marienglas; 
Mehl, Gries und Grütze aller Art; 


Pech und Mineralkitt; 


Rothſtein, Roͤthel; 


wi Saͤmereien aller Art (émences et gräi- 
SE (weißer lane) von 


nes de tout espèce); 


er 


Schmirgel, Amarillſteine; 
Stahlkuchen, ohne weitere Bobrifarien; 


Theer und Mineraltheer; 
Wau oder Waid. 


2) auf ein Swagzigſel des Rheinzolls für: 


Alaun (Stein und Erde)) 

Artillerie⸗Requiſite, Munition zum Mi 
litairgebrauch; 

Brennholz aller Art, und Kohlen, dar⸗ 
aus Wellen und Reiſig; 

Erz (roh), alle nicht beſonders pe: 
nannte (ſiehe die Viertel Gebühr); - 

Gebrannte Steine aller Se? vorn 
auch Dachziegel; 

Ger Steinfohlen ; 


Hornſcabſel; 
Kalk; 


A 

Leien oder Schieferſteine; 

Leimleder (naſſes); 

Lohkaͤſe (Lohkuchen) ; 

Mörtel von Dachziegeln und Bad 
feinen ; 


SE (gemafene) ; ; 
Ochſenblut f 

Seifftangen von Weiden; 8 

Rohr fuͤr Tuͤncher; a 
aͤgemehl; g 


Salzabgang; up 


Salzlauge; 
Salzwaſſer; 


Schweineborſten (Abgang von) zu Sale f 


miakfabriken; 
Schwerſpath (Gänberpackt)z ; 
Seifenfluß; 
Steinernes Geſchirr; 


Toͤpferwaaren (gemeine); 5 


Torf, Torfkohlen; 
Tuffſteine (gemalene und eat); 5 
Vitriolſteine. | 


3) Von Bau- und Nutzholz wird der Nheinzo nach kubiſchem Mache 


erhoben, und zwar vom Kubikmeter oder 32.745. 
Eichen, 


a) Fuͤr Eichen⸗, 


Ulmen⸗, 
Kornelhol * , 


Preußiſche Kubiffuß. 
te Apfel und 


Kirſchen⸗, 
a aa ab⸗ 


F 
bah) abwaͤrts, ſo viel wie von vier Centnern nach den Saͤtzen 


unter La. 


bb) auftparts, ſo viel wie von zwei und einem halben Centner 


e nach den Saͤtzen unter IIb. 
b) Fuͤr Fichten⸗, Tannen⸗, Lerchen⸗, Buchen⸗ 


Pappeln⸗, Erlen⸗ und 


anderes weiche und harzige Holz; 5 8 
4) abwärts, ſo viel wie von zwei Centnern nach den Saͤtzen 


unter IIa. 


EI aufwaͤrts, ſo viel wie von einem und einem Viertel Cent⸗ 
ner nach den Saͤtzen unter II b. 


A) Folgende Artikel, als: 


Bauſteine (gebrochene), Sandſteine von 
abgebrochenen Gebaͤuden, rohe un⸗ 
gebrannte Kalkſteine; 


eſen; 

Butter (friſche); 

Duͤnger aller Art, als: ausgelaugte 
Aſche, Abfaͤlle von Fabriken, Stall⸗ 
miſt, Gips, Mergel 2. N 

S zur Saat und zur Maſt; 
tler; i 

Erde (gemeine), wie Sand, Lehm, 
Kies ꝛc.; 


c. f 

Erde (ſchwarze und gelbe), Walker⸗, 

e gt: und Pfeifenerde, Sand von 

reem ; 
Sand zu feinen Gußarbeiten ; 

ne zu Waſſerbau, Weidenſetz⸗ 


linge; 
Fiſche (lebende); 
ſind in Folge einer, 
vom 5. Juli d. 
Naͤchſtdem gelten: 


Zinn⸗ und Silberſand, 


Floß⸗ und Schiffsgeraͤthſchaften; 

Futterkraͤuter, Heu ꝛc.; (E 

Gartengewaͤchfe (frifche), als: Blumen, 
Gemuͤſe, Zwiebeln und genießbares 
Wurzelwerk, wie z. B. Kartoffeln, 
auch Runkelruͤben; 5 E 

Geflügel; 

Knochenabgaͤnge; ; E 

Knochenmehl (NB. zahlt die Zwanzig⸗ 
ſtel⸗Gebuͤhr, wenn dieſe ſich geringer 
herausſtellt); 

Milch; 


Moos; f RR 

0 (friſches), auch Nuͤſſe in Schaa⸗ 
en; | 

Pflaſterſteine; ' 

Schilf; 

Stroh, Spreu, 

Thiere (lebende); 


Stoppeln 5 


in der Sitzung der Rheinſchiffahrts⸗Central-Kommiſſion 
J. getroffenen Vereinbarung vom Rheinzolle frei. 


IV) wegen der Erhebung des Rekognitionsgeldes und des Rheinzolles, jedoch 
mit Ausschluß der Stromſtrecke von Koblenz bis Kaub, noch folgende be⸗ | 


fondere Beſtimmungen und 


Ausnahmen: 


1) Bei dem direkten Durchgange kann das Nefognitionsgeld abwärts, für 
die ſieben Zollſtellen von Koblenz bis Weſel, zu Koblenz, aufwärts, für 


die acht 


2 Eben ſo iſt es geſtattet: 


Go. 1766) 


Zolſtelen von Emmerich bis Koblenz, zu Emmerich entrichtet 


a) bei der Einfahrt abwaͤrts uͤber Koblenz und Aufwärts über Emme⸗ 
rich, mit der Beſtimmung nach dE 5 oder andern 


Orte, 


— 


— 


nr 


— 
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Orte, innerhalb der Rheinſtrecke zwiſchen beiden vorgenannten Zoll⸗ 
ſtellen; ferner: 
b) bei der Abfahrt von einem ſolchen Hafen oder Orte, abwaͤrts über 

Emmerich und aufwärts uͤber Koblenz hinaus, und endlich 
eh bei der Binnenfahrt innerhalb der Rheinſtrecke zwiſchen Koblenz 
und Emmerich, 3 
das Rekognitionsgeld in dem Falle a für die bis zum Beſtimmungs⸗ 
Orte zu paſſirenden Zollſtellen, gleich beim Eingange zu Koblenz oder 
Emmerich; in dem Falle b, fuͤr die bei dem Ausgange uͤber Koblenz 
oder Emmerich zu paſſirenden Zollſtellen, erſt bei dieſen letztgenannten 
Rheinzollaͤmtern; in dem Falle e aber, für die bei der Binnenfahrt zu 
paſſirenden Zollſtellen, bei dem Rheinzollamte des Abfahrtsortes oder 
bei dem zunaͤchſt beruͤhrten zu entrichten. 8 N 
Bei der Binnenfahrt auf der Rheinſtrecke zwiſchen Koblenz und Em⸗ 
merich, ohne Ueberſchreitung der einen oder der anderen dieſer beiden 
Zollſtellen, bleiben alle inlaͤndiſchen und, mit Ruͤckſicht auf beſtehende 
Werhaͤltniſſe, für jetzt alle Fahrzeuge der Unterthanen von Bayern, 
Wauͤrttemberg, Baden, dem Großherzogthum Heſſen und der freien 
Stadt Frankfurt vom Rekognitionsgelde befreit. 
Die Beſtimmungen unter 1 und 2, nach welchen das Rekognitionsgeld, 
ſowohl bei dem direkten Durchgange, als bei der Einfahrt nach einem 
Rheinhafen oder andern Orte, gleichwie bei der Abfahrt aus einem ſol⸗ 
chen, uͤber Emmerich und Koblenz hinaus; oder aber bei der Binnen⸗ 
fahrt zwiſchen beiden vorgenannten Rheinzollſtellen, fuͤr die ganze zu paſ⸗ 
ſirende Strecke, nach Verſchiedenheit der Faͤlle, gleich bei der Einfahrt, 
beim Ausgange, oder bei dem Rheinzoll-Amte des Abfahrtsortes oder 
dem zunaͤchſt belegenen, entrichtet werden kann, finden ebenmaͤßig auch 
auf die Erlegung des Rheinzolls Anwendung. 
Wenn bei der zollpflichtigen Waaren-Durchfuhr in den unter Nr. 3. 
bezeichneten Fahrzeugen auf dem Rhein, oder auf dem Rhein und der 
Moſel, ein Umſchlag der Waaren in den Häfen am Rhein eintritt, ſo 
wird der Rheinzoll nicht beim Eingange, ſondern erſt beim Ausgange 
an der letzten Rheinzollſtelle, alſo abwaͤrts bei dem Rheinzoll⸗Amte zu 
Emmerich, aufwaͤrts bei dem Amte zu Koblenz erhoben. 
Von Gegenſtaͤnden, welche in den vorgedachten Fahrzeugen aus dem 
freien Verkehr des Inlandes ſtromwaͤrts ausgefuͤhrt, oder bloß inner⸗ 
halb Landes auf dem Rhein transportirt, oder aber, ſei es unmittelbar 
vom Auslande oder mit Vorbehalt des noch zu erledigenden Steuer⸗ 
Anſpruchs unter Steuer - Kontrolle aus zollvereinten Staaten, mit der 
Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte eingefuͤhrt werden, wird ohne 
Unterſchied, ob die Erlegung der tarifmaͤßigen Landes⸗Abgaben von dem⸗ 
ſelben gleich beim Eingange an der Grenze, oder aber erſt am Orte der 
Ausladung erfolgt, kein Rheinzoll erhoben. Dieſelbe Befreiung genießen 
Ruhrkohlen beim Ausgange uͤber Emmerich ausnahmsweiſe, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die Nationalitaͤt der Fahrzeuge, in welchen dieſe Ausfuhr ſtatt⸗ 


findet. n 
, 7) Fer⸗ 


8 


337 — 
7) Ferner find. vom Rheinzolle befreit alle im ſteuerlich freien Verkehr bes 
findlichen Gegenſtaͤnde, die nicht uͤberſeeiſchen Gë find, Kr in 
Fahrzeugen, wie ſolche unter Nr. 3, 5. und 6. bezeichnet worden, rhein⸗ 
abwaͤrts aus den oberhalb Koblenz bele 

aus den Koͤniglich Baieriſchen, 


in welchen der Waaren⸗Eingang oder Aus⸗ 


7 Wenn bei der Waaren-Dur 
ſtrecke benutzt wird, ſei es, daß die Waaren zu Lande eingehen und 
rheinwaͤrts, jedoch in den vorgedachten Fahrzeugen (Nr. 3., 5. und 6.) 
ausgehen, oder daß die Einfuhr ſtromwaͤrts in den me 
zeugen, die Ausfuhr aber auf Landwegen erfolgt, 
nur in den Faͤllen erhoben, 
gang auf Landwegen des linken Rheinufers ſtattfindet, und zwar beim 
Ausgange ſtromwarts vom Ausgangs⸗Amte; beim Ausgange landwaͤrts 
aber von dem Rheinzoll⸗Amte im Hafenplatze. 

9) Ladungen, welche rheinabwaͤrts uͤber Koblenz eingehen und moſelaufwaͤrts 


über Trier ausgehen, oder umgekehrt über Trier ein⸗ und über Koblenz 
ausgehen, ſind für die Rheinſtrecke vom Rheinzollamte zu Koblenz bis 
zur Moſel vom Rheinzoll frei. 5 
„Dien betheiligten Oberbehoͤrden bleibt die Feſtſtellung der erſor⸗ 
derlichen Kontrollen zur Verſicherung der Nationalitaͤt der Fahrzeuge 
und des ſonſtigen Ausweiſes vorbehalten, an welche die Befreiungen un⸗ 


ter III. Nr. 3. und 5. bis 8. geknuͤpft ſind. 
D. An der Moſel 


wird an Schiffahrtsabgaben erhoben: 
a) ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeu⸗ 
gen, welche über Trier ein⸗ und ausgehen, zu deſſen Ermäßigung jedoch 
der Finanz⸗Miniſter in den geeigneten Faͤllen ermaͤchtigt iſt, nach folgen⸗ 


den Saͤtzen: 


Von einem Fahrzeuge deſſen Ladungsfaͤhigkeit beträgt: | 


in Centnern zu 
50 Kilogrammen. 


50 und unter 300 
300 


e „ 600 
600 ⸗ 1000 
1000 ⸗ „ 1500 


1500 und daruͤber. 


Anmerk. Beladene Fahrzeuge, die über Trier ein⸗ und über Koblenz 
ausgehen, oder umgekehrt, uͤber Koblenz ein⸗ und uͤber 
Trier ausgehen, ſind von dieſem Rekognitionsgelde GE 

€ 


(No. 1766.) 


in Preuß. Laſten zu 


4000 Pfund. IX tl. fgr. 
Lët, und unter Saz, LA? 
8,8% + 16, —25 


16, 26, 120 


267 2—4 2 40, e 220 


40, ' und Darüber. 41° 


belegenen Preußiſchen Landestheilen, 
f HKoͤniglich Wuͤrttembergiſchen, Großher⸗ 
zoglich Badenſchen, Großherzoglich Heſſiſchen Landen und aus dem Ge⸗ 
biet der freien Stadt Frankfurt ein⸗ oder durchgefuͤhrt werden. 
chfuhr nur ein Theil der Preußiſchen Rhein⸗ 


hrerwaͤhnten Fahr⸗ 
ſo wird der Rheinzoll 


— E 


p) der Moſelzoll von dem ee der Se und zwar zum 
vollen Satze: 


Für den Centner 
von 50 Kilos Macht für den 


grammen. Preuß. Eentner, 


e, abwaͤrts bei dem Moſel⸗Zollamte zu CH . 
ieee ERR, 3 6 3 
2 gene bei dem Moſel⸗ Zollamte zu 
Kobleernn EE 2 2 2 Aa 
Fuͤr folgende Artikel find dieſe Saͤtze ermäßigt, und zwar: 
1) auf ein Viertel des Moſelzolls: 


fuͤr diejenigen Artikel, welche nur mit einem Viertel des Rhein⸗ 
zolls belegt ſind; 


2) auf ein Zwanzigſtel des Moſelzolls: 


für diejenigen Artikel, welche beim Rheinzoll auch nur mit einem 
Zwanzigſtel belegt ſind; 
3) Von Bau⸗ und Nutzholz wird der Moſelzoll nach 8 Maaße er⸗ 
hoben und zwar vom Kubikmeter oder 3255 Preuß. Kubikfuß: 


1 0 0 0 


aa. Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel⸗ und Kornelholz, 
das Dreifache der Saͤtze unter b., 


bb. Fichten, Tannen⸗, Lerchen⸗, Buchens Pappeln⸗, Erlen⸗ und an⸗ 
deres weiche und harzige Holz, 


das Ein⸗ und einhalbfache der Gäre unter b., 


4) diejenigen Artikel, welche vom Rheinzoll frei find, erlegen auch keinen 
Moſelzoll, 


5) die beſondern Befreiungen vom Rheinzoll finden in gleicher Art auch auf 
den Moſelzoll Anwendung. 


Berlin, den 28ſten Dezember 1836. 


Friedrich Wilhelm. 
Rother. Graf v. Alvensleben. 


